
Leitlinien
Folgende Grundannahmen bilden die Basis  

für unsere Arbeit mit jeder einzelnen Frau:

	 Sie kann denken

	 Sie ist kreativ

	 Sie ist verantwortlich für ihr Tun

	 Sie ist grundsätzlich in Ordnung

	 Sie hat Ressourcen

	 Sie kann neu entscheiden

	 Beziehungen sind heilsam

	 Frauen wachsen oft unter grenzüber- 

	 schreitenden Bedingungen auf

	 Symptome gelten als Überlebensstrategie

Kosten und Aufnahmeverfahren
Nach telefonischer Vereinbarung findet ein Info-  

und Vorstellungsgespräch zum genaueren Vorstellen 

des Betreuungsangebots und zur Bedarfserfassung  

der Interessentin statt.

Die Kostenübernahme der Betreuung erfolgt  

i.d.R. nach §53 ff SGB XII durch den jeweils örtlich 

zuständigen Träger der Eingliederungshilfe.  

Die Finanzierung von Miete und Lebensunterhalt 

erfolgt aus eigenen Mitteln (Einkommen, Vermögen, 

Rente, Leistungen des Jobcenters, Grundsicherung u.a.) 

Wohngruppen

für Frauen mit 
Psychotraumatisierungen

Verein zur Förderung 

Feministischer  

Mädchen- und Frauenarbeit

e.V., Kiel

Unsere Arbeit Team

Kontakt

Das Team besteht aus Sozialpädagoginnen und  

Pädagoginnen. 

Alle Mitarbeiterinnen sind ausgebildet für die Arbeit  

mit traumatisierten Frauen. 

Zur Qualitätssicherung sind ständige Fort- und  

Weiterbildung sowie regelmäßige Teamsitzungen,  

Supervision und Intervision selbstverständlich.

	 Wohngruppen für Frauen  

	 mit Psychotraumatisierungen / Lotta e.V.

	 Sophienblatt 42a, 24103 Kiel

	 Tel.:	 0431 – 6 20 08  

	 Fax:	 0431 – 6 20 09

	 Email: info@frauenwohngruppen.de 

	 www.psychotrauma-kiel.de

	 Telefonische Sprechzeiten:

	 Dienstag von 10 bis 11 Uhr

	 Mittwoch von 9 bis 10 Uhr

Stand: Juni 2020



Wohngruppen ZieleZielgruppe

Das Angebot der Wohngruppen für  

Frauen mit Psychotraumatisierungen  

erfolgt durch eine teilstationäre Betreuung 

in 4 Wohnungen mit je 3 Plätzen im  

Innenstadtbereich von Kiel.

Die Frauen leben selbstständig in den 

Wohnungen und erhalten eine intensive 

Begleitung und Betreuung.

Von den Wohngruppen ausgelagert sind die  

Beratungs- und Gruppenräume, in denen regel- 

mäßige Gespräche und Treffen stattfinden.

Unsere Räumlichkeiten sowie die Wohngruppen  

sind nicht barrierefrei.

Inhalte des  
Betreuungsangebots
	 Bezugsbetreuungssystem

	 Regelmäßige Einzelgespräche

	 Wohngruppengespräche

	 Wohngruppenübergreifende  

	 Gruppenangebote

	 Krisenintervention

	 Alltagsstrukturierende Angebote

	 Regelmäßige Morgenrunde

	 Aufenthalt in den Gruppenräumen  

	 mit Hintergrundbetreuung

	 Wochenendrufbereitschaft

Das Wohngruppenangebot richtet sich an  

volljährige Frauen, die auf Grund traumatisierender 

Erfahrungen Betreuung, Hilfe und Unterstützung 

benötigen. Grund für traumatisierende Erfahrungen 

können körperliche und seelische Misshandlungen, 

sexualisierte Gewalt und/oder frühkindliche Ver-

nachlässigung sein.

Wir unterstützen die Frauen bei der Bewältigung 

der meist schwerwiegenden Folgen.

In unseren Wohngruppen werden vorwiegend  

Frauen mit folgenden Diagnosen aufgenommen:

	 Posttraumatische Belastungsstörung (PTBS), 

	 komplexe PTBS

	 Dissoziative Störung

	 Persönlichkeitsstörungen, insbesondere  

	 Borderline Persönlichkeitsstörung

	 Depression

	 Angst-und Panikstörung

	 Verschiedene weitere Folgesymptomatiken  

	 von Traumatisierungen

	 Dissoziative Identitätsstörung (DIS)

Es können keine Frauen aufgenommen werden 

	 mit akuter Drogen-, Tabletten- oder  

	 Alkoholabhängigkeit

	 mit Erkrankungen aus dem schizophrenen  

	 Formenkreis

	 die mit Kindern zusammenleben

Ziele der Arbeit in den Wohngruppen sind, dass 

sich die Frauen als Expertinnen ihrer selbst  

begreifen und sich psychisch stabilisieren können, 

um sich dadurch ein selbstbestimmtes Leben mit 

mehr Lebensfreude zu ermöglichen. 

Für die Erreichung dieser Ziele sind alle  

individuellen Entwicklungsschritte willkommen.

Hierzu zählen wir u.a.:

	 Aufbau von innerer und äußerer Sicherheit

	 Psychische Stabilisierung

	 Förderung einer realistischen  

	 Selbsteinschätzung

	 Aufbau eines stützenden sozialen Netzwerks 

	 durch die Stärkung der Kontakt- und  

	 Beziehungsfähigkeit

	 Förderung der Konfliktfähigkeit

	 Erwerb von adäquaten Verhaltensmustern,  

	 die selbstschädigendes Verhalten ersetzen

	 Nach Möglichkeit Aufnahme und  

	 Durchführung einer Ausbildung,  

	 eines Berufes oder einer ent- 

	 sprechenden Tätigkeit

	 Überwindung sozialer Schwierig- 

	 keiten und Existenzsicherung

	 Eine selbstbestimmte Alltags- 

	 bewältigung


